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Greifswalder Weihnachtsmarkt - 
 27. November bis 21. Dezember 2025

Auch dieses Jahr lockt der 
Greifswalder Weihnachtsmarkt 
wieder mit seinem gemütlichen 
Altstadtcharme und seiner be-
sinnlichen Atmosphäre. Ab dem 
27. November kann in die Welt 
des Greifswalder Weihnachts-
zaubers auf dem Historischen 
Marktplatz eingetaucht werden. 
Etwas abseits vom Trubel ver-
wandelt sich der Fischmarkt 
erneut in ein winterliches 
Dorf. Hier können es sich die 

Gäste mit Herzhaftem, Glühwein 
oder Glögg an der Feuerschale 
gemütlich machen.
Als besonderes Highlight kön-
nen die kleinen Gäste des 
Weihnachtsmarktes den Weih-
nachtsmann am 30. Novem-
ber um 15:00 Uhr zu seiner  
Ankunft am Hafen begrüßen. 
Wer ihn hier verpasst, kann 
den Weihnachtsmann ab dem 3. 
Dezember zur Weihnachtsmann-
sprechstunde persönlich treffen 

und ihm die Weihnachtswün-
sche verraten. Einen weiteren 
Höhepunkt für Familien bietet 
der märchenhafte Lampionum-
zug am Nikolaustag, dem 6. 
Dezember.
An den weihnachtlich ge -
schmückten Ständen und auf 
dem Kunsthandwerkermarkt an 
den Wochenenden kann nach 
Geschenken für die Liebsten 
gestöbert werden. Pünktlich 
zum 1. Advent öffnen auch die 

Greifswalder Geschäfte zum Ad-
ventsshopping am 30. Novem-
ber sowie am 13. Dezember zum 
Late-Night-Shopping ihre Türen.
Begleitet von einstimmender 
Advents-Musik sind die Tore 
des Greifswalder Weihnachts-
marktes mit seinen Ständen, 
Buden und Karussells täglich ab  
11:00 Uhr geöffnet.

Alle Termine unter www.greifs-
wald.de/weihnachtsmarkt

5. Greifswalder Drachenfest  
Ein Himmel voller Fantasie!

Wenn sich der Herbst von seiner 
grauen Seite zeigt, bringen wir 
Farbe ins Spiel: Am Sonntag, 
dem 02. November 2025, ver-
wandelt sich der Deponieberg 
in ein lebendiges Drachenpara-
dies. Von 10:00 bis 16:00 Uhr 
tanzen bunte Schmetterlinge, 
riesige Pinguine und fantasie-
volle Oktopusse durch die Lüfte 
und sorgen für ein spektakulä-
res Panorama über Greifswald.
Ob mit eigenem Drachen oder 
einem selbstgebastelten vor 
Ort – alle sind eingeladen, mit-
zumachen.
In diesem Jahr gibt es viele neue 
Mitmachaktionen: Ihr könnt an 
unserer Drachenstation einen 
Drachen bauen „wie früher“ - 
natürlich unter fachmännischer 
Anleitung. Ein besonderes High-
light ist die große Schnitzeljagd 
für verschiedene Altersgruppen, 
die quer über das Gelände führt 
und mit spannenden Rätseln 
und tollen Überraschungen 

lockt.
Musik, Kinderschminken und 
die beliebte Hüpfburg sorgen 
für zusätzliche Unterhaltung. 
Für das leibliche Wohl ist selbst-
verständlich gesorgt.
Die Anreise gelingt bequem per 
Shuttle vom ZOB direkt zum 
Veranstaltungsort oder umwelt-
freundlich mit dem Fahrrad. Wer 
mit dem Auto kommt, kann am 
Parkplatz Museumshafen oder 
auf dem ausgeschilderten Ge-
lände der HanseYachts AG par-
ken.
Der Eintritt ist wie immer kos-
tenfrei.

Ein herzliches Dankeschön geht 
an unsere Partner: WVG, ml&s, 
HAB, Volksbank Vorpommern 
eG, Cheplapharm Arzneimittel 
GmbH. HanseYachts AG, Stadt-
werke Greifswald, MVL, Peter-
Warschow Sammelstif tung, 
WGG und die Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald.

Ehrenamtspreise 2025  
im Landkreis Vorpommern-Greifswald vergeben

Am 7. Oktober 2025 wurden 
27 engagierte Bürgerinnen 
und Bürger aus dem gesamten 
Landkreis in acht Kategorien mit  
dem Ehrenamtspreis ausge-
zeichnet. Sie stehen stellvertre-
tend für das vielfältige freiwillige 
Engagement in der Region. 
Auch aus Greifswald kommen 
mehrere Preisträgerinnen 
und Preisträger: Das Jugend-

zentrum Klex wurde für seine 
offene und selbstverwaltete 
Kinder- und Jugendarbeit aus-
gezeichnet. Es ist seit Jahren 
ein wichtiger Ort für Begeg-
nung, Teilhabe und kulturelle 
 Projekte.
Das Behindertenforum Greifs-
wald e. V. erhielt den Preis in  
der Kategorie Soziales und Ge-
sundheit für seine Arbeit im  

Haus der Begegnung, wo  
Selbsthilfe, Inklusion und Ge-
meinschaft aktiv gefördert wer-
den.
Die Vorpommersche Tief- und 
Kulturbau GmbH wurde für ihr 
Engagement im Radsport geehrt 
– etwa beim Bau des Bikeparks 
und der Unterstützung der Rad-
fahrschule, die allen Greifswal-
derinnen und Greifswaldern 

offensteht. 
In der Kategorie Bildung wurde 
Birgit Behl für ihre ehrenamtli-
che Unterstützung von Kindern 
und Geflüchteten im Bürgerha-
fen ausgezeichnet. 
Den Jugendehrenamtspreis  
erhielt Tim Wittmann für  
seinen Einsatz in der Wasser-
wacht und im Katastrophen-
schutz.

Nächste Bürgersprechstunde der Präsidentin der Bürgerschaft  
am 20. November im Rathaus

Nachdem die Sprechstunden 
der Präsidentin der Bürger-
schaft zuletzt in Eldena und 
auf dem Riems stattgefunden 
haben, lädt Prof. Dr. Madeleine 
Tolani am 20. November zur 
letzten Sprechstunde in diesem 

Jahr ins Rathaus ein. Zwischen 
16:00 Uhr und 17:30 können 
sich Bürgerinnen und Bürger 
im Senatssaal vor Ort mit Hin-
weisen, Anregungen oder Be-
schwerden zu Angelegenheiten 
in der Stadt an sie wenden. Eine 

vorherige Anmeldung unter bu-
ergerschaft@greifswald.de ist 
möglich, jedoch nicht zwingend 
erforderlich.
Die Präsidentin der Bürgerschaft 
ist zuständig für die politischen 
Gremien und hat den direkten 

Draht zu allen Fraktionen. Für 
Anliegen, die Verwaltungstätig-
keiten und -entscheidungen be-
treffen, sollten Bürgerinnen und 
Bürger allerdings die Sprech-
stunde des Oberbürgermeisters 
nutzen.

Informationen 
über Schließzeiten  
in der Verwaltung

Am Dienstag, dem 28. Oktober, bleibt das Büro des Behin-
dertenbeauftragten geschlossen. Nach telefonischer Ab-
sprache sind auch Beratungen außerhalb der Sprechzeiten 
möglich. Sie erreichen den Behindertenbeauftragten unter 
03834 843985.

Foto: Philipp Marthaler



Nr. 10/2025	 Greifswalder Stadtblatt	 Seite 2  

Gut informiert. Besser  
vorbereitet. Gemeinsam sicher.

Bevölkerungsschutz in Greifswald – Teil 4

In einer neuen Serie zum Bevölkerungsschutz stellt die Universi-
täts- und Hansestadt Greifswald zwei aktualisierte Notfallflyer vor. 
Sie bieten kompakte und praxisnahe Hinweise für den Ernstfall 
– verständlich, alltagstauglich und direkt zum Ausschneiden bzw. 
online auf www.greifswald.de/bevoelkerungsschutz zum Download.
Die Themen im Überblick:

• Verhalten bei einem langanhaltenden Stromausfall
Ein Stromausfall von mehr als 24 Stunden – auch als Blackout 
bezeichnet – bringt erhebliche Einschränkungen. Um die grundle-
gende Versorgung der Bevölkerung sicherzustellen, richtet die Stadt 
Greifswald in solchen Fällen Notunterkünfte in notstromversorgten 
Gebäuden ein. Dort erhalten Sie warme Getränke und Speisen, 
können Notfallmeldungen abgeben und wichtige Informationen 
austauschen. Bei Bedarf ist auch eine geschützte Unterbringung 
möglich.

• Verhalten bei einem Ausfall des Notrufs
Auch wenn der Notruf 112 technisch mehrfach abgesichert ist, 
kann es durch Störungen, Hackerangriffe oder Strommangel zu ei-
nem teilweisen oder vollständigen Ausfall der Telefonverbindungen 
kommen. Um die Kommunikation zwischen Bevölkerung und Ein-
satzkräften dennoch sicherzustellen, richtet die Stadt Greifswald 
Notfallmeldestellen ein. Diese dienen der persönlichen Abgabe 
von Notfallmeldungen, dem Austausch wichtiger Informationen 
und der Koordination weiterer Hilfeleistungen – direkt vor Ort und 
ohne Telefonverbindung.
Ziel ist es, Bürgerinnen und Bürger für mögliche Krisensituatio-
nen zu sensibilisieren und ihnen konkrete Handlungsempfehlun-
gen an die Hand zu geben. Die Flyer enthalten Informationen zu 
Vorsorgemaßnahmen, Verhalten im Notfall sowie zu städtischen 
Unterstützungsangeboten.

Beschlussliste des Hauptausschusses vom 29.09.2025,  
öffentliche Sitzung,  

zustimmende Beschlüsse
Vorlagennummer Beschlussgegenstand Einbringer Abstimmung

Ja Nein Enthaltung

BV-V/08/0193 Annahme einer Spende im Rahmen 
der Festwoche zum 775. Jubiläum 
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Dezernat II / 
Amt für Bürgerservice und 
Brandschutz

13 0 0

BV-V/08/0189 Gemeindliches Einvernehmen zum Neubau 
Hämatologie/Onkologie, 
Ferdinand-Sauerbruch-Straße

Dezernat II / Stadtbauamt 13 0 0

BV-V/08/0202 Grundsatzbeschluss – Ausschreibung und 
Vergabe der Bauleistungen 
für den Wanderpfad Dänische Wiek

Dezernat II / 
Tiefbau- und Grünflächen-
amt

11 2 0

BV-V/08/0203-01 Grundsatzbeschluss - Ausschreibung und 
Vergabe der Bauleistungen für den Rundweg 
Ellernholzteich

Dezernat II / 
Tiefbau- und Grünflächen-
amt

12 0 1

BV-V/08/0204 Grundsatzbeschluss - Ausschreibung und Ver-
gabe von Bauleistungen für das Bauvorhaben 
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, 
Städtebauliche Sanierungsmaßnahme Schön-
walde II Soziale Stadt „Umgestaltung Ernst-
Thälmann-Ring 3. BA“

Dezernat II / 
Tiefbau- und Grünflächen-
amt

11 0 2

Beschlussliste des Hauptausschusses vom 29.09.2025,  
nichtöffentliche Sitzung,  
zustimmender Beschluss

Vorlagennummer Beschlussgegenstand Einbringer

PV/08/0008 Beförderung einer Amtsleiterin Dezernat I/ Haupt- und Personalamt

Satzungen und Beschlüsse

Termine der Gremien der Bürgerschaft

November 2025
- Änderungen sind vorbehalten. -

Einwohner und Einwohnerinnen können ihre Anliegen zum Tagesord-
nungspunkt „Fragen, Vorschläge und Anregungen der Einwohner/
Einwohnerinnen“ mündlich einbringen bzw. im Vorab in Textform 
über buergerschaft@greifswald.de oder über die Postanschrift 
Universitäts- und Hansestadt Greifswald, Der Oberbürgermeister, 
Kanzlei der Bürgerschaft, PF 3153, 17461 Greifswald an die bür-
gerschaftlichen Gremien richten.

Sitzungen der Ortsteilvertretungen
Ortsteilvertretung Ostseeviertel
Montag, 3. November 2025, 18:00 Uhr, im Haus der Begegnung, 
Trelleborger Weg 37, 17493 Greifswald
Ortsteilvertretung Riems
Montag, 3. November 2025, 18:00 Uhr, im Ortsteilzentrum Riems 
(Alte Schule), Schulstraße 1, 17493 Greifswald
Ortsteilvertretung Wieck und Ladebow
Dienstag, 4. November 2025, 19:00 Uhr, im Sitzungsraum des 
Vereins Unser Ladebow e.V., Max-Reimann-Straße 13 a, 17493 
Greifswald
Ortsteilvertretung Eldena
Dienstag, 4. November 2025, 19:00 Uhr, im Vereinshaus des 
Fördervereins „Eldenaer Mühle“ e.V., Wolgaster Landstraße 5, 
17493 Greifswald
Ortsteilvertretung Schönwalde II und Groß Schönwalde
Mittwoch, 5. November 2025, 18:30 Uhr, im Veranstaltungssaal 
des SchWalBe-Stadtteil- und Begegnungszentrums Schönwalde 
II, Maxim-Gorki-Straße 1, 17491 Greifswald
Ortsteilvertretung Friedrichshagen
Mittwoch, 5. November 2025, 19:00 Uhr, in der Schmidtke & Co. 
Holzveredlung GmbH, Friedrichshäger Straße 5 B, 17493 Greifswald
Ortsteilvertretung Innenstadt
Donnerstag, 6. November 2025, 18:00 Uhr, im Versammlungsraum 
der Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH - Außenstelle 
Greifswald, Walther-Rathenau-Straße 8a, 17489 Greifswald
Ortsteilvertretung Schönwalde I/Südstadt
Donnerstag, 6. November 2025, 18:00 Uhr, im Sitzungsraum 
des DRK-Senioren-Service-Hauses, Karl-Krull-Straße 19, 17491 
Greifswald

Sitzungen der Fachausschüsse
Ausschuss für Finanzen, Liegenschaften und Beteiligungen
Montag, 10. November 2025, 18:00 Uhr, im Senatssaal des Rat-
hauses, Markt, 17489 Greifswald
Ausschuss für Soziales, Jugend, Sport, Inklusion, Integration, 
Gleichstellung und Wohnen
Montag, 10. November 2025, 18:00 Uhr, im Bürgerschaftssaal 
des Rathauses, Markt, 17489 Greifswald
Ausschuss für Bauwesen, Klimaschutz, Umwelt, Mobilität und 
Nachhaltigkeit
Dienstag, 11. November 2025, 18:00 Uhr, im Bürgerschaftssaal 
des Rathauses, Markt, 17489 Greifswald
Ausschuss für Bildung, Kultur, Universität, internationale Bezie-
hungen und Wissenschaft
Mittwoch, 12. November 2025, 18:00 Uhr, im Senatssaal des 
Rathauses, Markt, 17489 Greifswald
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, Digitalisierung und öffent-
liche Ordnung
Mittwoch, 12. November 2025, 18:00 Uhr, im Bürgerschaftssaal 
des Rathauses, Markt, 17489 Greifswald
Rechnungsprüfungsausschuss
Donnerstag, 13. November 2025, 18:00 Uhr, im Senatssaal des 
Rathauses, Markt, 17489 Greifswald

Sitzung des Hauptausschusses
Montag, 24. November 2025, 18:00 Uhr, Bürgerschaftssaal des 
Rathauses, Markt, 17489 Greifswald

Kontakt
Kanzlei der Bürgerschaft
Markt, Rathaus, Zimmer 56/57

E-Mail: buergerschaft@greifswald.de
Sitzungsdienst 
Ortsteilvertretungen:

Tel.: +49 3834 8536-1253

Sitzungsdienst Fachausschüsse:Tel.: +49 3834 8536-1251
Sitzungsdienst Hauptausschuss:Tel.: +49 3834 8536-1254

Nachruf 
der Präsidentin der Bürgerschaft  

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für

 Herrn Raphael Scherer
Mit großer Bestürzung haben wir vom plötzlichen Tod von 
Raphael Scherer erfahren. Mit 22 Jahren war Herr Scherer 
einer der jüngsten sachkundigen Einwohner in den bürger-
schaftlichen Gremien. Trotz seines jungen Alters war sein 
Engagement im Ausschuss für Soziales, Jugend, Sport, In-
klusion, Integration, Gleichstellung und Wohnen geprägt von 
Ernsthaftigkeit, und so setzte er sich beharrlich dafür ein, 
Angebote für die junge Generation zu verbessern. 
Neben den städtischen Gremien war er zudem in den Ein-
richtungen der Universität aktiv und wirkte dynamisch an der 
Entwicklung ebenjener mit. 

Unser tiefstes Mitgefühl gilt seiner Familie, seinen Freunden 
und allen Personen, die ihm nahestanden.

Prof. Dr. Madeleine Tolani, Präsidentin der Bürgerschaft 
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
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Hilfe aus dem Herzen Greifswalds
Die Peter-Warschow-Sammelstiftung

Wussten Sie eigentlich, dass ein 
Greifswalder Bürgermeister vor 
fast 540 Jahren dafür gesorgt 
hat, dass auch heute noch Men-
schen in unserer Stadt unter-
stützt werden? Peter Warschow 
war Bürgermeister von Greifs-
wald und ein Mann mit Weitsicht 
und Verantwortungsgefühl. Er 
verfasste 1486 ein Testament, 
das noch heute nachwirkt. Er 
verfügte, dass sein Vermögen 
– darunter Geld, Landbesitz 
und Gärten – für einen höheren 
Zweck verwendet werden sollte: 
Zum Wohl der Stadt und derer, 
die auf Hilfe angewiesen sind.
„…So gebe ich um der Seligkeit 
meiner Eltern, meiner Ehefrau 
und auch meiner Seele willen 
mein Erbe... für arme Jungfrau-
en... Die Einnahmen aus Pach-
ten sollen ehrlichen bedürftigen 
Menschen der Stadt zugewandt 
werden..“
Aus diesen Worten entstand 
die Peter-Warschow-Sammel-
stiftung, die noch heute – Jahr-
hunderte später – tätig ist. Ihr 
Zweck hat sich erweitert, aber 
ihr Kern ist gleichgeblieben: Sie 
hilft Menschen in Greifswald.
Die Stiftung engagiert sich dort, 
wo es um das Miteinander geht. 
Sie unterstützt gemeinnützige 
Organisationen, fördert kultu-
relle Veranstaltungen, Bildungs-
projekte, soziale Einrichtungen 
und gesundheitsbezogene Vor-
haben. Ob es um Musikprojekte 
für Kinder geht, Ausstellungen, 
Fortbildungen für ehrenamtlich 
Tätige, Ausbildungsbeihilfen für 
Auszubildende in Handwerksbe-
rufen, Stipendien für angehende 
Handwerksmeister und Studen-
ten oder Projekte in der Kinder- 
und Jugendhilfe – überall dort, 
wo sich Menschen für andere 
einsetzen, kann die Peter-War-
schow-Sammelstiftung helfen 
und arbeitet dabei eng mit Part-

nern in der Stadt zusammen 
– wie Wohlfahrtsverbänden, 
Vereinen oder der Stadtverwal-
tung – und sorgt so dafür, dass 
ihre Mittel gezielt und wirksam 
eingesetzt werden. Das Beson-
dere: Die Stiftung ist unabhän-
gig, sie wirtschaftet solide und 
folgt dem klaren Wunsch ihres 
Stifters – das Gemeinwohl in 
Greifswald zu stärken. Sie steht 
damit fest auf dem Boden der 
Stadtgeschichte, aber mit dem 
Blick nach vorn. Und sie tut das 
leise und wirksam, ganz im Sin-
ne ihres Stifters.
Das Stiftungskapital wird ver-
antwortungsvoll verwaltet, die 
Erträge werden dort eingesetzt, 
wo sie gebraucht werden – nicht 
für Prestigeprojekte, sondern 
für die Menschen. Wie schon 
Peter Warschow es wollte, 
wacht heute der Vorstand, die 
sogenannten „Alterleute“ darü-
ber, dass jährlich Rechenschaft 
abgelegt wird und die Mittel kor-
rekt verwendet werden.
Heute ist die Peter-Warschow-
Sammelstiftung eine feste Insti-
tution in Greifswald – ein Beweis 
dafür, dass ein gutes Herz und 
ein klarer Wille über Jahrhunder-
te hinaus wirken können. Sie 
zeigt, dass Gemeinsinn, Ver-
antwortung und Fürsorge Wer-
te sind, die nie aus der Mode 
kommen. Sie ist ein bisschen 
wie ein stiller Begleiter im Hin-
tergrund – oft unbemerkt, aber 
unverzichtbar. Sie zeigt, dass 
man mit kluger Voraussicht und 
einem sozialen Herzen über den 
eigenen Tod hinaus Gutes tun 
kann.
Oder wie man in Greifswald viel-
leicht sagen würde: „Dat hätt he 
fein maakt – un dat leeft noch 
hüt.“
Weitere Informationen über die 
Stiftung: www.peter-warschow-
sammelstiftung.de/

Neue Studierende an der  
Universität Greifswald begrüßt

Wissenschaftsministerin Bettina Martina, Oberbürgermeister  
Dr. Stefan Fassbinder, AStA-Vorsitzende Maybritt Adolphi und Rektorin 
Prof. Dr. Katharina Riedel (vlnr.)� Foto: Martha Bahls

Zum Wintersemester 2025/26 
haben sich über 1500 Studie-
rende neu eingeschrieben, 
davon 1080 im ersten Hoch-
schulsemester. Der Anteil der 
Studierenden aus anderen Bun-
desländern liegt bei 60 Prozent, 
rund 30 Prozent stammen aus 
Mecklenburg-Vorpommern. Be-
sonders gefragt waren erneut 

die Studiengänge Medizin, 
Zahnmedizin und Pharmazie. 
Zudem schrieben sich 129 Stu-
dierende aus 52 Ländern neu 
ein. Damit studieren nun insge-
samt 844 Studierende aus 101 
Ländern in Greifswald. 
Insgesamt studieren aktuell 
9.650 Studierende an der hie-
sigen Universität.
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Kunden vorgebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben 
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschied-
licher Papierbeschaffenheit.
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Ver-
vielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, 
Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Urhebers.

Greifswalder Einrichtungen bekennen sich zu Charta zur Betreuung 
schwerstkranker und sterbender Menschen

Mehrere Greifswalder Institutio-
nen haben im Oktober gemein-
sam die Charta zur Betreuung 
schwerstkranker und sterben-
der Menschen in Deutschland 
unterzeichnet. Auf Initiative 
des Palliativ Netzwerks Vor-
pommern GmbH bekennen 
sich die Universitäts- und Han-
sestadt Greifswald, die Univer-
sitätsmedizin Greifswald, der 
Greifswalder Seniorenbeirat, 
das SAPV-Team Peene-Ost, der 
Palliativverein Sonnenweg, der 
Pflegedienst Ora Cura und das 
Gesundheitszentrum Greifswald 
zu den Leitsätzen der Charta.
Mit der gemeinsamen Akti-
on PalliativPARTNER soll die 
Begleitung und Versorgung 
schwerstkranker und ster-
bender Menschen in der Re-
gion weiter gestärkt werden. 
Oberbürgermeister Dr. Stefan 
Fassbinder bezeichnet die 
Unterzeichnung der Charta 
als ein starkes Symbol für ein 
würdiges Leben bis zuletzt. Er 
betont: „In Greifswald verfügen 
wir über eine hohe Kompetenz 
in der Palliativversorgung. So 
kann eine schwierige Thema-
tik, die für viele Menschen hier 
von Interesse ist, sensibel und 

fachkundig vermittelt werden.“ 
Im kommenden Jahr ist geplant, 
die Bevölkerung in Greifswald 

im Rahmen einer Vortragsreihe 
zu den Themen Palliativmedizin, 
Sterben in Würde und gesund-

heitliche Versorgungsplanung 
zu sensibilisieren und zu infor-
mieren.

Akteure und PalliativPARTNER nach der Unterzeichnung der Charta� Foto: André Gschweng

Behindertenforum Greifswald 
feiert 35-jähriges Jubiläum

Das Behindertenforum Greifs-
wald feiert in diesem Jahr sein 
35-jähriges Bestehen. Anläss-
lich dieses Jubiläums findet 
am 5. Dezember eine Festver-
anstaltung statt, bei der auch 
die Ehrungen zum Weltbehinder-
tentag vorgenommen werden.
Begleitend zur Feier werden 
eine Bilderausstellung aus der 
Chronik des Vereins sowie die 
Wanderausstellung der Lebens-
hilfe Mecklenburg-Vorpommern 
eröffnet. Beide Ausstellungen 
sind während der Öffnungszei-
ten des Hauses bis zum 15. Ja-

nuar 2026 für die Öffentlichkeit 
zugänglich.
Das Behindertenforum Greifs-
wald ist ein gemeinnütziger Ver-
ein, der als Dachorganisation für 
zahlreiche Selbsthilfegruppen in 
der Region fungiert. Seit seiner 
Gründung bietet er im „Haus der 
Begegnung“ nicht nur Räume für 
die Sitzungen der Selbsthilfe-
gruppen, sondern auch vielfäl-
tige Begegnungsmöglichkeiten 
wie das Nachbarschaftskaffee 
Ostseeviertel, den Spinnkreis, 
Schachunterricht und weitere 
Freizeitangebote.

Gedenkandacht für die  
ordnungsrechtlich bestatteten 

Personen am Totensonntag
Am Totensonntag veranstalten 
die Greifswalder Kirchenge-
meinden gemeinsam mit der 
Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald auf dem Neuen  
Friedhof eine ökumenische 
Andacht. Hierbei wird allen im 
zurückliegenden Jahr Verstor-
benen gedacht, insbesondere 
jenen, die niemanden hatten, 
der sich um die Bestattung 
kümmerte. Bei den so genann-
ten ordnungsrechtlichen Be-
stattungsfällen übernimmt die 

Stadtverwaltung die Beisetzun-
gen. Um insbesondere diesen 
Menschen, aber auch alle ande-
ren Verstorbenen würdevoll zu 
gedenken, laden die Greifswal-
der Kirchengemeinden und die 
Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald am 23. November 
um 14:00 Uhr auf den Vor-
platz der Festhalle des Neuen 
Friedhofs ein. Die musikalische 
Begleitung erfolgt durch den 
Posaunenchor St. Marien - St. 
Jacobi Kirche.
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Gedenken an  
die Novemberpogrome 1938 

Vortrag und Andacht gegen das Vergessen

Auch in diesem Jahr laden der 
„Arbeitskreis Kirche und Ju-
dentum“, die Universitäts- und 
Hansestadt Greifswald sowie 
die Evangelische Studieren-
dengemeinde der Universität 
Greifswald zum Gedenken der 
Pogrome vom 9. und 10. Novem-
ber 1938 im Deutschen Reich 
ein. Die unfassbaren Ereignisse 
der so genannten Kristallnacht 
dürfen nicht in Vergessenheit 
geraten – vor allem nicht in ei-
ner Zeit, in der Antisemitismus 
auch in der Mitte unserer Ge-
sellschaft wieder stärker wird.

Vortrag: Wie Jesus zum ‚Arier‘ 
wurde – Das Eisenacher ‚Entju-
dungsinstitut‘ und der Antise-
mitismus Walter Grundmanns
In Koperation mit der Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Mecklenburg-
Vorpommern findet am Don-
nerstag, dem 6. November, um 
18:30 Uhr im Pommerschen 
Landesmuseum eine Vortrag 
mit anschließendem Gespräch 
statt. Es spricht Dr. Torsten 
Lattki, Studienleiter beim Deut-
schen Koordinierungsrat der 
Gesellschaften für Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit. Der 
Eintritt ist frei.
2019 wurde in Jena eine Instal-
lation eingeweiht. Sie erinnert 
an das 1939 von mehreren 
evangelischen Landeskirchen 
gegründete sogenannte „Entju-
dungsinstitut“. 1945 wurde es 
aufgelöst. Der Ort an einer Stra-
ßengabelung versinnbildlicht, 
dass sich ein großer Teil der 
Protestanten dem NS-Regime 
angepasst und die christliche 
Verkündigung an seiner Ideolo-

gie ausgerichtet hat. Der mar-
kante Schriftzug „Wir sind in die 
Irre gegangen …“ ist ein Zitat 
aus der „Darmstädter Erklä-
rung“ der Bekennenden Kirche 
von 1947. Allerdings erwähnt 
die „Darmstädter Erklärung“ 
mit keinem Wort eine Mitver-
antwortung der Kirche für die 
Judenverfolgung in der NS-Zeit 
durch den von ihr geförderten 
und christlich legitimierten An-
tisemitismus. Daran war das so-
genannte „Entjudungsinstitut“ 
maßgeblich beteiligt.
Der Vortrag widmet sich insbe-
sondere seinem wissenschaft-
lichen Leiter, dem Theologen 
Walter Grundmann (1906 - 
1970). Er und die 180 Mitar-
beiter verfolgten das Ziel, ein 
„artgerechtes Christentum“ für 
Deutsche zu schaffen. Indem 
sie Jesus als „Arier“ konstru-
ierten sowie Bibel, Gesangbuch 
und Katechismus umschrieben 
und neu ordneten, „entjudeten“ 
sie christliche Theologie und Kir-
chenpraxis. Nach 1945 war Wal-
ter Grundmann ein anerkannter 
Theologe in der DDR und prägte 
mit seinen Büchern viele Theo-
logen und Pfarrerinnen.

Andacht und Stolperstein-Weg 
mit der Evangelischen Studie-
rendengemeinde.
Am Samstag, dem 9. November, 
wird um 13 Uhr eine Andacht am 
Gedenkort in der Mühlenstra-
ße 10 stattfinden, wo sich bis 
1938 die kleine Greifswalder 
Jüdische Gemeinde in einem 
Betsaal versammelte. Im An-
schluss daran sollen Blumen 
an ausgewählten Stolperstei-
nen niedergelegt werden.

Veranstaltungen in der Stadtbibliothek Hans Fallada
Knopfstraße 18-20 | Tel.: 03834 8536-4477 | E-Mail: stadtbibliothek@greifswald.de | https://stadtbibliothek.greifswald.de

Samstag, 1. November 
10:30 Uhr
Vorlesen am Samstag für Kinder 
ab 3 Jahren. Eintritt frei.

Montag, 3. November 14 Uhr
„Was gibt́ s Neues in der Stadt-
bibliothek?“ Öffentliche Biblio-
theksführung

Ina Mutikainen�  
� Foto: Niclas Mäkelä

Mittwoch, 5. November  
18:15 Uhr
HerbstKlang „Lesung mit Ina 
Mutikainen“
Öffentliche Lesung mit der fin-
nischen Autorin Ina Mutikainen
In einer deutschsprachigen Le-
sung stellen Ina Mutikainen und 
der Greifswalder Fennist Prof. 
Dr. Marko Pantermöller den 
Roman „Unohdus“ (2024) vor, 
der von Studierenden übersetzt 
erstmals einem deutschen Pub-
likum zugänglich gemacht wird. 
Eine Kooperation des Festivals 
„Nordischer Klang” und der 
Stadtbibliothek Hans Fallada. 
Sie findet am Ernst-Lohmeyer-
Platz 3 in Raum 1.06 statt. Ein-
tritt frei.

Donnerstag, 6. November 
19 Uhr
Autorenlesung mit Prof. Reinhard 
Bach: Ernst Moritz Arndt - Frieden 
Freiheit Demokratie Stimme für 
ein neues Deutschland
Der Greifswalder Romanist 
Prof. Bach stellt die aktuellen 
Ergebnisse seiner langjährigen 
Beschäftigung mit Arndt und 
seinem Lebenswerk vor. Ein-
tritt frei.

Freitag, 7. November  
13:30 Uhr
ComputerSpielSchule
Jeden Freitag ab 13:30 Uhr in 
der Stadtbibliothek.

Freitag, 7. November 
 15:30 Uhr
Kinder-Kino im Gewölbe
„Ronja Räubertochter“ (Spiel-
f ilm Norwegen, Schweden 
1984)
Empfohlen ab 8 Jahren I Lauf-
zeit: 2 Std. 6 Min. I Einlass: 15 
Uhr I Eintritt: p.P. 1 EUR

Dienstag, 11. und 25. Novem-
ber 10 - 12 Uhr
Sprechstunde des Seniorenbei-
rats
zu Fragen rund um das Alltags-
leben von älteren Menschen in 
Greifswald.

Donnerstag, 13. November  
10 - 12 Uhr
Digitale Sprechstunde der Sil-
verSurfer im Foyer der Stadtbi-
bliothek
Sie beraten ältere Menschen im 
Umgang mit digitalen Medien 
wie Smartphones und Tablets

Donnerstag, 13. November  
17 Uhr
Kostenfreier Informationsabend 
für Eltern zum Thema Lese-Recht-
schreib- und Rechenschwäche
In Zusammenarbeit mit dem 
Bund für Lernförderung klären 
wir über Symptome, Ursachen, 
Diagnostik und Behandlung ei-
ner LRS oder Rechenschwäche 
auf. Keine Anmeldung erforder-
lich.

Freitag, 14. November  
18 Uhr
Mitgliederversammlung des 
Fördervereins Stadtbibliothek 
Greifswald e.V.
Der Förderverein ist ein wichti-
ger Partner der Stadtbibliothek. 
Er unterstützt bei der Öffentlich-
keitsarbeit, Veranstaltungs-
organisation und ganz beson-
ders in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen. Interessieren 
Sie sich für die Mitarbeit im För-
derverein? Kontakt: stadtbiblio-
thek@greifswald.de.

Donnerstag, 21. November  
16 Uhr
offener SpieleTreff

Donnerstag, 20. November 
 19 Uhr
LesBar mit dem Theater Vorpom-
mern
Eintritt frei.

Freitag, 21. November
Lesungen für Schulklassen mit 
Carmen Blazejewski am Bundes-
weiten Vorlesetag
Unterstützt durch die Bürgerstif-
tung Vorpommern

Dienstag, 25. November  
15 - 17 Uhr
Beruflich in der Sackgasse? –  
Offene Sprechstunde der Berufs-
beratung für Beschäftigte
Die Beraterinnen und Berater 
unterstützen bei folgenden An-
liegen: Beratung zur beruflichen 
Neuorientierung, individuelle 
Analyse Ihrer Stärken, Informa-
tionen über Finanzierung und 
Umsetzung von Weiterbildun-
gen. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Weitere Infos: www.
vorankommen-mv.de

Donnerstag, 27. November  
19 Uhr
Ach was! - Ein Loriot-Leseabend 
mit Silvio Witt
Loriot ist Kulturgut. Seine Liebe 
zum Detail, zur Dramatisierung 
des Alltäglichen ist unerreicht.
Eintritt: 6 EUR/ 5 EUR erm. I 
Dauer: 60 Minuten 

� Foto: Tapetenwechsel GbR

Ausstellungen  
in der Kleinen Rathausgalerie

„Gute Ratschläge“ von Karen Kunkel

Noch bis zum 19. November 
ist die aktuelle Ausstellung 
der Künstlerin Karen Kunkel 
zu sehen. In ihren Werken ver-
bindet sie Malerei, Grafik und 
Zeichnung zu eindrucksvollen 
Bildkompositionen – immer 
mit einem feinen Gespür für 
das Verborgene hinter dem 
Sichtbaren. Karen Kunkel ver-
arbeitet in ihren Bildern auch 
persönliche Erfahrungen und 
Schicksalsschläge, die ihren 
Arbeiten eine besondere emo-
tionale Tiefe verleihen. Karen Kunkel

„Gleichstellung in der Universitätsmedizin Greifswald“

Eröffnung am 25. November 2025, 18:00 Uhr

In der Ausstellung werden 
aktuelle Kampagnen und Pro-
jekte der Universitätsmedizin  
Greifswald rund um die Themen 
Sichtbarkeit von Frauen, Frau-
enförderung, Familienfreund-
lichkeit, geschlechtersensible 
Aspekte in der medizinischen 
Grundlagenforschung, aber 
auch sexualisierte Gewalt und 
Diskriminierung von Frauen vor-
gestellt. 

Die Ausstellung wird am Orange 
Day, am 25.11., um 18:00 Uhr 
in der Kleinen Rathausgalerie 
eröffnet. 
Der Orange-Day ist ein Gedenk- 
und Aktionstag zur Bekämp-
fung von Diskriminierung und  
Gewalt in jedweder Form gegen-
über Frauen und Mädchen.

Ausstellungsdauer: 
26.11.2025 bis 23.1.2026

Beata Ewa Korzeniowska -  
„Enthüllte Leidenschaften“
Neue Ausstellung ab 8.11. im PKB KunstLADEN

Die polnische Künstlerin Bea-
ta Ewa Korzeniowska lebt und 
arbeitet in Szczecin. Neben 
ihrem wirtschaftsorientierten 
Hauptberuf gilt ihre große Lei-
denschaft der Musik – sie trat 
bereits vielfach als Sängerin 
auf. Mit ihrem Partner Robert 
Sabadini entdeckte sie schließ-

lich die Malerei als neues Aus-
drucksfeld und experimentiert 
seither intensiv mit Farben, 
Formen und Materialien. 

In der Ausstellung „Enthüllte 
Leidenschaften“ zeigt sie einen 
Ausschnitt aus ihrem bisherigen 
Schaffen.



Seite 7 	  Greifswalder Stadtblatt	 Nr. 10/2025

Veranstaltungen im soziokulturellen Zentrum St. Spiritus
Lange Str. 49/51 I Tel. 03834 8536-4444 I E-Mail: st.spiritus@greifswald.de I www.kulturzentrum.greifswald.de

Ausstellungen (Eintritt frei, 
geöffnet Mo - Fr 12 - 17 Uhr, 
Eingang Caspar-David-Friedrich-
Straße):

Ausstellung zur 
 „Greifswalder  
Kunstauktion“

Der Kunstverein Art 7 organi-
siert – wie jedes Jahr im Ad-
vent - wieder eine „Greifswalder 
Kunstauktion“ mit der dazuge-
hörigen Ausstellung. Neben 
bekannten Künstler*innen und 
Preisträger*innen stellen auch 
Newcomer*innen aus. Das 
künstlerische Spektrum der 
ausgestellten Arbeiten reicht 
von Malerei und Zeichnung über 
Grafik und Fotografie bis hin zu 
Skulptur und Keramik. Einige 
Kunstwerke haben ein Start-
gebot von unter 100 Euro und 
sind damit auch für Einsteiger in 
die Kunstwelt sehr interessant. 
Die Ausstellung ist vom 28.11. 
bis zum 5.12. Die Auktion fin-
det am 7.12. (2. Advent) um 16 
Uhr im Ausstellungsraum des 
St.Spiritus statt.

Termine:
1.11. 10 - 14 Uhr Aktzeichnen 
mit Modell für Einsteigerinnen 
und Fortgeschrittene mit Ka-
rin Wurlitzer. Anmeldung nicht 
erforderlich.
Kosten: 22 € / erm. 20 €

4.11. / 18.11. 18 - 20 Uhr 
Tanzen
Europäische Kreis- und Ket-
tentänze mit dem BoddenFolk 
Tanzverein
Tanzen in Gemeinschaft für 

Anfänger*innen und Fortge-
schrittene.
Unkostenbeitrag: 5 €

5.11. / 19.11. 16 - 18 Uhr In-
terkulturelles Café
Begegnung, Spiel, Austausch 
von alten und neuen Greifswal-
dern und Greifswalderinnen

10.11. / 24.11. 17 - 20 Uhr Vor-
pommersche Fischerteppiche
Knüpf- und Informationstreff. 
Materialbeitrag von 5 €/ Teil-
nehmerin.

10.11. / 24.11. 18 - 20 Uhr 
Mal- und Zeichenkurs
für Einsteigerinnen und Fortge-
schrittene mit Anett Simon
Kursgebühr: 12 € /erm. 10 € 
(bar vor Ort bezahlen). Eine An-
meldung ist nicht erforderlich

12.11. / 26.11. 18 - 20 Uhr 
Aquarellkurs
für Einsteigerinnen und Fortge-
schrittene mit Jenny Thalheim
Kosten: 12 € / erm. 10 €

15.11. 10 - 14 Uhr Flechtwork-
shop mit Anja Müller
Kleine Tabletts aus Weiden und 
Binsen
Keine Vorkenntnisse nötig.
Kosten inkl. Material 40 € / erm. 
35 €, Anmeldung erforderlich: 
Tel. 0383485364444 oder 
Email: st.spiritus@greifswald.
de
15.11. 19.30 Uhr Konzert: The 
Spirit of Frau Schulz
Handgemachte Musik aus 
Greifswald. Bekannte Hits und 
noch unentdeckte Songperlen 

werden von den 4 Musikern mit 
Neugier und Spaß arrangiert 
und zur eigenen Lieblingsmusik 
geformt.
Tickets: 15 € /erm. 13 € an 
den reg. VVK-Kassen oder im 
Ticketshop

20.11. 15.30 Uhr Musikali-
sches Beisammensein
alte und neue Volkslieder - quer 
durch die Jahreszeiten und Fei-
ertage, auf hochdeutsch und 
upp platt

25.11. 17 Uhr Die Weihnachts-
gans Auguste – Kindertheater 
mit dem Schnuppe Figurenthe-
ater
Eine Geschichte über Freund-
schaft und die Schwierigkeit, 
sich in andere hinein zu verset-
zen. Für Menschen ab 3 Jahren
Tickets an der Tageskasse für 
7 € / 5 € erm., Reservierung 
möglich: 03834-8536-4444

27.11. 19 Uhr Vernissage der 
Ausstellung zur „Greifswalder 
Kunstauktion“

Der Kunstverein Art 7 organi-
siert wieder eine „Greifswalder 
Kunstauktion“ mit der dazuge-
hörigen Ausstellung.

28.11. 19.30 Uhr Rockkonzert: 
Dear Robin
Dear Robin ist eine fünfköpfige 
Rockband aus Rostock, die den 
Sound der 60er und 70er Jahre 
mit frischem Wind und einer or-
dentlichen Portion Blues Rock 
zurückbringt. Tickets: 13 € / 
erm. 11 € an den reg. VVK-Kas-
sen oder online im TicketShop

29.11. 10 - 15 Uhr Workshop: 
Adventssiebdruck mit Anne 
Wende
Wir drucken mit Farben, die für 
Papier und Textil geeignet sind 
und Karten, kleine Geschenktü-
ten sowie Beutel (3€ pro Stück) 
sind vorhanden. Eigene Motive 
können mitgebracht werden.
Kosten: 35 € / erm. 30 €
Anmeldung unter Tel. 03834 
85364444 oder st.spiritus@
greifswald.de

Veranstaltungen im Caspar- 
David-Friedrich-Zentrum

Lange Straße 57 I Tel.: 03834/884568 I  
www.caspar-david-friedrich-gesellschaft.de

CDFZ_kontemporär: Führung 
durch die aktuelle Ausstellung
15.11.2025 | 16:00 - 17:00 Uhr 
| Lukas Maksay: What Do We 
Do When We Get Lost In The 
Forest?

Öffentliche Seifen- & Kerzen-
workshops in der Friedrichs-
chen Werkstatt
01.11.2025 | Kerzenworkshop 
| 14 - 16 Uhr
29.11.2025 | Seifenworkshop 
| 14 - 16 Uhr

Führung durch das Caspar-
David-Friedrich-Zentrum

28.11.2025 | 15 - 16 Uhr
Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Website: www.
caspar-david-friedrich-gesell-
schaft.de. Wir bitten um eine 
Anmeldung bis spätestens zwei 
Werktage im Voraus. Anmelden 
können Sie sich von Dienstag 
bis Samstag jeweils zwischen 
11:00 und 17:00 Uhr telefo-
nisch unter: 03834/884568, 
per E-Mail unter: buchung@cas-
par-david-friedrich-gesellschaft.
de oder natürlich persönlich im 
Caspar-David-Friedrich-Zent-
rum. Vielen Dank!

Filmclub Casablanca  
in der STRAZE

Mo, 27.10.2025, 20:00 Uhr, 
Eintritt 5 Euro
„Noch bin ich nicht, wer ich 
sein möchte“ - Die Fotografin 
Libuše Jarcovjáková und ihre nie 
endende Suche nach sich selbst 
- Im Rahmen der Tschechischen 
Kulturtage. Tschechiens Oscar-
Kandidat in der Kategorie „Bester 
Internationaler Film“ für 2026
Regie: Klára Tasovská, Tschechi-
en/Slowakei/Österreich 2024, 
90 Min, OmdtU

Mo, 10.11.2025, 20:00 Uhr, 
Eintritt 5 Euro
„In die Sonne schauen“ 
(D 2025, 149 Min) 
von Mascha Schilinski

Der Film erzählt von vier Frauen 
aus unterschiedlichen Epochen 
– Alma (1910er), Erika (1940er), 
Angelika (1980er) und Nelly 
(2020er) – deren Leben auf un-
heimliche Weise miteinander 
verwoben sind.

Mo, 24.11.2025, 20:00 Uhr, 
Eintritt 5 Euro
Filmclub Casablanca „Briefe aus 
der Wilcza – Listy z Wilczej“ - Im 
Rahmen der Polnischen Kultur-
tage in Greifswald
Der Filmemacher Arjun Talwar 
wirft einen sehr persönlichen 
Blick auf seine Straße in War-
schau und deren Bewohnerinnen 
und Bewohner.

Veranstaltungen in der STRAZE
Kultur- und Initiativenhaus Greifswald e.V. I Stralsunder Straße 10 I Tel: 03834 799274 I E-Mail: info@straze.de I www.straze.de

Fest/Party
8.11. ab 10 Uhr
 Manga Mania. Manga Festival 
mit Workshops, Karaoke, Kino, 
Gratis Manga und mehr. Kos-
tenfrei.
15.11. ab 19 Uhr 
Greifenball - Fantasyball.
22.11. ab 11 Uhr 
Krachtagung MV ‚25. Work-
shops, Austausch, Praxiswis-
sen. Kostenfrei. Abends: 30 
Jahre Musikfabrik. Livekonzerte 
von u.a. Tanga Elektra. 7/10€
27.11. 18 - 22 Uhr 
After-Work-Workout-Party.
 Nach der Arbeit verwandeln wir 
den Abend in eine Miniparty. 4 
- 6 - 8€

Konzert/Theater

28.10. 18 Uhr Konzert und Über-
gabe des „FLÜGEL-Musikinitia-
tivpreis 2025“ 
an Ayaat Mohamed.
1.11. 20 Uhr 
Make a Move. Knallige Bühnen-
präsenz und eine waghalsige 
Show, zusammengefasst in ei-
ner beeindruckenden Live-Band. 
15 / 20€. VVK: TixforGigs.

30.11., 19 Uhr
Himmlischer Besuch. 4 - 6 - 8€
8.11. 19 Uhr 
Open Jam Night.

Kino
27.10. 20 Uhr 
Noch bin ich nicht, wer ich sein 
möchte. 5€
30.10. 20 + 24 Uhr 
Rocky Horror Picture Show. 3 
- 5 - 7€
3.11. 20 Uhr Das Cabinet des 
Dr. Caligari. Stummfilm mit 
Live-Musik von Long Shutter 
Noise Reduction (HRO). 5 / 10€
10. + 24.11. 20 Uhr 
STRAZEkino mit dem Filmclub 
Casablanca.
17.11. 20 Uhr 
Memoiren einer Schnecke. 
Knetanimation (StopMotion) vol-
ler Tragik und Hoffnung. OmdtU. 
3 / 5€

Näh-Workshops  
(ab 10 Uhr)

8. - 9. Blusen, 15. Kleine Reiß-
verschlusstasche, 22. Laptop-
tasche, 23. Rundstricknadel-
Organizer, 29. Färben + Batiken, 
30. Rucksack-Beutel

Lesung/Vortrag
7.11. 20 Uhr 
Atlas der Zivilgesellschaft. Wie 
steht es um die Zivilgesellschaft 
weltweit? Was hat das mit uns 
zu tun?

Weiteres
bis 1.11. ab 10 Uhr Escape 
mooR: Gefangen in der Vergan-
genheit. Escape-Room.
13.11. 19 Uhr Global Justice 
Warrior PubQuiz.
14.11. ab 19 Uhr STRAZE 
spielt! Abend für alle Spielebe-
geisterten. Spende
20.11. 18.30 Uhr Kostümshow 
mit Kostümen von Aleksandra 
Gisges Dalecka.
20.11. 20 Uhr Soft Story. Ver-
nissage zur Ausstellung, mit 
Werken von 8 Textil-Künstlerin-
nen.
ab 24.11. 14 Uhr Weihnachts-
deko-Tausch. Bis 19.12. täglich 
14 - 18 Uhr.
28.11. 10-17 Uhr Queerfeind-
lichkeit entgegentreten. Fort-
bildung.
29. + 30.11. Elektroreparatur-
Workshop für FLINTA*. 5 - 10 
- 15€

Universität  
im Rathaus

am 3. November  
im Bürgerschaftssaal

Nachdem die Vorlesungsreihe 
„Universität im Rathaus“ im 
Oktober in das Wintersemester 
gestartet ist, findet im Novem-
ber der dritte von fünf Vorträgen 
statt. Prof. Dr. Josephine Tho-
mas von der Mathematisch-Na-
turwissenschaftlichen Fakultät 
beschäftigt sich am 3. Novem-
ber 2025 mit dem Thema „KI 
für das Stromnetz der Zukunft“. 
Die Referentin geht dabei der 
Frage nach, wie Künstliche In-
telligenz (KI) dabei helfen kann, 
das Stromnetz intelligenter und 
effizienter zu steuern, um die 
Stabilität unseres Netzes zu 
gewährleisten und erneuerbare 
Energien ökonomisch zu nutzen.
Die etwa einstündigen Vorträ-
ge finden jeweils montags, um 
17:00 Uhr, im Bürgerschaftssaal 
(Rathaus, Am Markt) statt und 
sind auch für Rollstuhlfahrer 
erreichbar. Der Eintritt zu den 
Vorträgen ist frei, eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Das vollständige Programm fin-
den Sie unter www.uni-greifs-
wald.de/uni-rathaus
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Veranstaltungen im Koeppenhaus
Literaturzentrum Vorpommern I Bahnhofstr. 4 I Tel: 03834 773510 I  

E-Mail: info@koeppenhaus.de I www.koeppenhaus.de I @koeppenhaus

Lesung & Gespräch,  
Di, 04.11.25, 19.30 Uhr, 
Eintritt frei
Fake und Fakten – Große Verän-
derungen in Osteuropa.
Der Schriftsteller, Journalist 
und Mitglied der zivilgesell-
schaftlichen Opposition Mich-
al Hvorecký berichtet über die 
Slowakei und liest aus seinem 
Roman.Moderation Wolfram 
Tschiche

Mi, 05.11.25, 18.00 Uhr, 
Eintritt frei, 
Ausstellung bis 12.11.2025, 
Di - Fr 14 - 18 Uhr
Ausstellungseröffnung 
„Frames meiner Vorfahren“ 
von Laura Schöning, 
Einführung Theresa Tolksdorf
Die Ausstellung untersucht,  
wie verdrängte oder unerzähl-
te Vergangenheiten als diffuse 
Emotionen und Spannungen 
spürbar werden.

Vortrag & Gespräch, 
 Fr, 07.11.25, 20:00 Uhr, 
Eintritt 5 Euro
Vortrag zu Thomas Manns „Der 
Tod in Venedig“ im Rahmen der 
Reihe „Psychoanalyse & Kunst“ 
mit Psychoanalytiker Mathias 

Hirsch (Düsseldorf)

Vortrag & Gespräch, Sa, 
08.11.25, 19:00 Uhr, 
Eintritt frei
ZWEI JAHRE 7. OKTOBER 
- Antisemitismus in linken 
Subkulturen
Vorträge mit Merle Stöver & Kon-
stantin Nowotny. Eine Veranstal-
tung vom Salon de la critique.

Szenische Lesung &  
Gespräch,  
So, 09.11.25,  
18:00 Uhr, Eintritt frei

„Empfänger unbekannt“ - 
Szenische Lesung  
mit Gad Kaynar-Kissinger  
und Doron Kaynar-Kissinger
Der Zerfall einer Freundschaft 
zwischen einem amerikani-
schen Juden und seinem deut-
schen Geschäftspartner

Lesung & Gespräch,  
Mi, 12.11.25, 18:00 Uhr, 
Eintritt Spende
Was man wirklich über Klima-
Kipppunkte wissen muss
Buchvorstellung mit Autor 
Toralf Staud.

Szenische Lesung,  
Fr, 14.11.25,  
19:30 Uhr,  
Eintritt 6 Euro
„Der Tod in Venedig“ - Karl 
Huck (Seebühne Hiddensee) 
liest Thomas Mann 
zum 150. Geburtstag
Eine literarische Collage. Tho-
mas Mann im Spiegel seiner 
Geschichte. Eine kurze Reise 
von Hiddensee in die Welt des 
Zauberers.

Vernissage, Mi, 19.11.25, 
17:00 Uhr, Eintritt frei
Vergesslich Sein. 
Leben mit Demenz
Ein Foto-Interview-Projekt von 
Raymond Jarchow und Claudia 
Lohse-Jarchow

„Schere, Wort, Papier -  
Hans Christian Andersen,  
der Wanderer zwischen 
 Fantasie und Wirklichkeit“  
in der Galerie im Koeppen-
haus
Eine Ausstellung über Hans 
Christian Andersen mit seinen 
Texten, Scherenschnitten und 
Werken heutiger Künstlerinnen 
bis 30.10.2025, Di - Fr, 14 - 18 
Uhr, Eintritt frei

Veranstaltungen im Pommerschen Landesmuseum
Rakower Str. 9 I Tel: 03834 83120 I E-Mail: info@pommersches-landesmuseum.de I 

 www.pommersches-landesmuseum.de/veranstaltungen

WIKINGERGOLD. 
SCHATZPOLITIK SEIT 1800
Wanderausstellung mit digitaler 
Präsentation
09.10.25 - 11.01.26
Immer wieder werden im Ost-
seeraum Schätze aus der Wi-
kingerzeit gefunden. Anschlie-
ßend beginnen oft vielschichtige 
Prozesse von Vereinnahmung. 
Die Ausstellung zeigt, dass An-
eignungen von Kulturerbe und 
Abgrenzungen davon politisch 
aufgeladen sind.
Eine Ausstellung des Interdis-
ziplinären Forschungszentrums 
Ostseeraum (IFZO), Universität 
Greifswald in Kooperation mit 
dem Stralsund Museum

POMMERSCHE  
POMOLOGIETAGE
Sa, 08.11.25, ab 10 Uhr
So, 09.11.25, ab 12 Uhr
Wie können alte Obstsorten für 
die Zukunft wiederentdeckt, er-
halten und vermehrt werden? 
Mit Kernobstsortenschau, Sor-
tenbestimmung und Rahmen-
programm.
Kostenfrei

Sortenbestimmung bei Pomolo-
gietagen� Foto: Pommersches 
� Landesmuseum

FÜHRUNG DURCH „POMMERN 
/ POMORZE – LAND AM MEER“
Sa, 08.11.25, 12 Uhr
Highlights der historischen  
Dauerausstellung
5 € zzgl. Museumseintritt

KUNST IN DER GESCHICHTE
Sa, 08.11.25, 15 Uhr
Vorstellung der Gemälde in  
der historischen Dauerausstel-
lung
5 € zzgl. Museumseintritt

STETTIN / SZCZECIN – 
SCHWEDEN, SCHÜSSELN UND 
DIE STADTPATRONIN SEDINA
Sa, 15.11.25, 15 Uhr
Entdeckungstour im Landes-
museum mit Marie Lührs

5 € zzgl. Museumseintritt

DAS STOEWER-IMPERIUM. 
VON DER WASCHMASCHINE 
ZUR LIMOUSINE
Di, 18.11.25, 18 Uhr
Nordoststreifen - 
Der besondere Film im Pommer-
schen Landesmuseum

Der Film erzählt die Geschich-
te von Bernhard Stoewer und 
seinen Söhnen, die mit techni-
schem Können und unternehme-
rischer Vision ein Industrieim-
perium schufen. Anschließend 
Publikumsgespräch mit den 
Filmemachern

Eintritt frei

ALBERT FREYBERG UND 
 CASPAR DAVID FRIEDRICH
Mi, 26.11.25, 12 Uhr
Kunstpause 
mit Dr. Sabine Lindqvist

Die Kunstpause bietet neue 
Erkenntnisse zum Greifswalder 
Maler Albert Freyberg sowie  
der Provenienz des Gemäldes.
5 €

KUNSTHANDWERKERMARKT 
zum 1. ADVENT
Sa, 29.11.25, 10 - 18 Uhr
So, 30.11.25, 11 - 17 Uhr
1. Advent am Grauen Kloster

4 €, Familien: 8 €, 
Kinder ab 6 Jahren: 2 €

Portrait von Caspar David Friedrich� Foto: André Gschweng

Wir sprechen über das, was 
uns als ostdeutsch sozialisier-
te Frauen verbindet: unsere Er-
fahrungen, Erinnerungen und 
Geschichten. Ein sicherer Ort 
zum gemeinsamen Reflektie-
ren und eine gute Gelegenheit, 
sich zu vernetzen. Jede Frau 
hat fünf Minuten Sprechzeit, 
während die anderen zuhö-
ren. Kein Unterbrechen, kein 

Bewerten. Danach ist Zeit für 
Austausch und Vernetzung. 
Es gibt Getränke – über einen 
kleinen Buffetbeitrag von jeder 
Teilnehmerin freuen wir uns.
Es gibt begrenzte Plätze - eine 
verbindliche Anmeldung ist 
für die Teilnahme daher erfor-
derlich. Hier geht es zur An-
meldung: https://luma.com/
fjrwivka

Kunsthandwerkermarkt 
im Pommerschen Landesmuseum

Sa, 29.11.25, 10 - 18 Uhr
So, 30.11.25, 11 - 17 Uhr
Immer am ersten Adventswo-
chenende lädt das Pommersche 
Landesmuseum zum traditio-
nellen Kunsthandwerkermarkt. 
Ein Wochenende voller Düfte, 
Farben und Klänge: Regionale 
Künstlerinnen und Künstler, 
Kunsthandwerkerinnen und 
Kunsthandwerker verwandeln 
das Landesmuseum in einen 
stimmungsvollen Markt, der 
Lust auf Weihnachten macht! 
Dazu gibt es Figurentheater, 
Musik und Mitmachangebote 
für große und kleine Gäste. 

Weihnachtliche Kulinarik rundet 
den Markt ab.
Zum Mitmachen, Zuschau-
en und Zuhören: Engelhaftes 
Atelier | Schauhandwerk | Mu-
seumsführungen | Schnuppe 
Figurentheater | Wicht-Theater 
| Musik und vieles mehr!
Ein Preis – viele Erlebnisse
Regulär: 4,00 €, 
Familien: 8,00 €, 
Kinder ab 6 Jahren: 2,00 €
Mitinbegriffen sind das weih-
nachtliche Programm sowie 
der Eintritt in die Galerie der 
Romantik und in die historische 
Dauerausstellung.

Michal Hvorecký� Foto: Martina Šimkovičová
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Herbstangebot an der Volkshochschule Vorpommern-Greifswald
Tagesworkshop: Canva - Öffentlichkeitsarbeit professionell ge-
stalten (252G50106)
Mi, 05.11.2025 (1x), 08:45 - 16:00 Uhr, 120,- €

Hoop Dance für Einsteiger/-innen: Technik lernen, Körper stärken, 
Gesundheit fördern (252G30217)
ab Mi, 05.11.2025 (5x), 15:45 - 17:15 Uhr, 75,- €

Tagesworkshop: Schnittkurs für Obst- und Ziergehölze 
(252G11001)
Sa, 08.11.2025 (1x), 09:00 - 15:30 Uhr, 45,- €

Tagesworkshop: Kalligrafie - die Kunst der persönlichen Note 
(252G20708)
Sa, 08.11.2025 (1x), 10:00 - 16:00 Uhr, 50,- €

Tagesworkshop: Grundlagen der Fotografie – einfach besser fo-
tografieren (252G21101)
Sa, 08.11.2025 (1x), 10:00 - 14:30 Uhr, 50,- €

Tagesworkshop: Meditatives Zeichnen (252G20703)
Sa, 15.11.2025 (1x), 10:00 - 13:00 Uhr, 25,- €

Tagesworkshop: Weihnachtszauber selbstgemacht – Kreativer 
DIY-Nachmittag mit FabelFrau (252G21003)
Fr, 21.11.2025 (1x), 16:30 - 19:30 Uhr, 35,- €

Tagesworkshop: Experimentieren mit Ölpastellkreiden 
(252G20704)
Sa, 29.11.2025 (1x), 10:00 - 13:00 Uhr, 30,- €

Tagesworkshop: FEMALE EMPOWERMENT – deine Bewegung, 
dein Mindset, deine Energy & dein Safe Space (252G30214)
Sa, 29.11.2025 (1x), 10:00 - 13:00 Uhr, 30,- €

Onlinevortrag: Klima & Gesundheit: Gesundheitskompetent han-
deln für eine lebenswerte Zukunft (252G10404D)
Di, 04.11.2025 (1x), 18:00 - 19:30 Uhr, entgeltfrei

Alle Kurse und Veranstaltungen finden Sie auf www.vhs-vg.de
Anmeldungen sind in der vhs Greifswald oder ebenfalls
unter www.vhs-vg.de möglich.
Weitere Auskünfte auch telefonisch unter 03834 / 8760 4830.

Familie und Schule

Ausstellung  
„Leben mit Demenz … Portraits“ 

Ein Foto-Interview-Projekt (20.11.2025 – 13.02.2026)

Galerie im Koeppenhaus, Litera-
turzentrum Vorpommern, Bahn-
hofstr. 4/5, 17489 Greifswald
Demenz hat viele Gesichter. 
Jeder Mensch, der von dieser 
Erkrankung betroffen ist, bringt 
eine einzigartige Lebensge-
schichte, Persönlichkeit und 
Erfahrung mit. Betroffen sind 
aber auch die Familien und 
Freund:innen. Diese Krankheit 

verändert den Alltag all dieser 
Menschen, ebenso wie ihre 
Wünsche, Träume und Lebens-
planungen. Mit unserem Projekt 
möchten wir dazu beitragen, 
ein verständnisvolles und viel-
schichtiges Bild von Demenz zu 
zeichnen.
Einladung zur Vernissage am 
Mittwoch, 19.11.2025. ab 
16:00 Uhr

Konzept, Interviews, Fotos: Raymond Jarchow
Redaktion der Interviews: Claudia Lohse-Jarchow
fachliche Begleitung Netzwerk Demenz und Kultur
Öffnungszeiten: Dienstag – Freitag von 14:00-

18:00 Uhr

Raymond Jarchow

Angehörigen-Café Demenz  
bietet Austausch  

und Unterstützung
Angehörige von Menschen mit 
Demenz stehen im Alltag oft 
vor großen Herausforderun-
gen. Das Angehörigen-Café  
Demenz der Universitätsme-
dizin Greifswald bietet ihnen 
einmal im Monat Raum für 
Austausch, Information und 
gegenseitige Unterstützung. 
In geschützter Atmosphäre  
können Teilnehmende Erfahrun-
gen teilen, Fragen stellen und 
sich mit Fachpersonen über 
Themen rund um Demenz, 
Pflege und Alltagshilfen aus-
tauschen.

Der nächste Termin findet am 
Mittwoch, 3. Dezember 2025, 
von 16:00 bis 17:30 Uhr in der 
Neurologischen Tagesklinik 
der Universitätsmedizin Greifs-
wald statt. Unter dem Thema 
„Demenz verstehen – Was pas-
siert im Gehirn“ erklärt Dr. med. 
Johanna Ruhnau Ursachen, 
Symptome und Verlauf der Er-
krankung.
Die Teilnahme ist kostenlos, ein 
Einstieg jederzeit möglich.
Anmeldung: Liane Janßen, Tel. 
03834 867666, E-Mail delirp-
rae@med.uni-greifswald.de

Ehrenamtliches Engagement

Neues aus dem Bürgerhafen
Markt 23/24, 17489 Greifswald | Tel.: 03834/517814, post@buergerhafen.de | www.buergerhafen.de

Der Bürgerhafen ist Zentrum für bürgerschaftliches Engage-
ment, Begegnungsstätte und Ort des lebenslangen Lernens.

einLaden, Johann-Sebastian-Bachstraße 24:
04.11. 14:00 Uhr Laptop Sprechstunde, SilverSurfer
04.11. 19:00 Uhr Omas gegen Rechts – Treffen der Regio-

nalgruppe
05.11. 10:00 Uhr Kreativkreis
06.11. 10:00 Uhr Wunschgroßelterntreff für Aktive und 

Interessierte
09.11. 14:00 Uhr Café mit Herz
10.11. 15:00 Uhr Nähkreis
17.11. 19:00 Uhr offenes Treffen Arbeiterkind.de
20.11. 10:00 Uhr Wollmäuse, gemeinsam Stricken & Häkeln
23.11. 14:00 Uhr Café mit Herz
24.11. 15:00 Uhr Nähkreis
25.11. 14:00 Uhr Smartphone-/Tablet-Hilfe, SilverSurfer
26.11. 15:00 Uhr Interkulturelles Nähcafé
27.11. 10:00 Uhr Digitale Sprechstunde, SilverSurfer

Kreativstudio für Kinder und Jugendliche in ukrainischer Sprache: 
dienstags, um 17:00 Uhr
freitags, um 15:00 Uhr Kreativstudio für Kinder und Jugendliche 
in russischer Sprache: freitags, um 16:45 Uhr

Begegnungsstätte PDV, Bleichstraße 50:
04.11. 09:30 Uhr Memory Time – Gedächtnistraining mit 

Spaß & Spiel

05.11. 14:30 Uhr Mittwochsplatt
12.11. 14:00 Uhr Stricken für Südafrika
24.11. 14:00 Uhr Computercafé, SilverSurfer
25.11. 15:00 Uhr Literaturfreunde-Treff, Thema: Gedichte
26.11. 14:00 Uhr Stricken für Südafrika

Stadtbibliothek, Knopfstraße 18-20:
13.11. 10:00 Uhr Digitale Sprechstunde, SilverSurfer

im Freien:
Ryckwalker:jeden Montag, 09:00 Uhr (Treff: Netto-Parkplatz am 
Südbahnhof)
Wall-Singen: letzter Donnerstag im Monat, 16:00 Uhr (Luther-
straße/Wall)
Sportliches Ehrenamt im Bürgerhafen
Geld sparen und statt Fitnessstudio einfach ehrenamtlich aktiv 
werden: Gesucht werden Ehrenamtliche, die Lust an Bewegung 
haben, ein Trainerschein ist nicht nötig! Unterstützen kann man 
z.B. bei „Fit im Alter“ mit seniorengerechten Übungen, aber auch 
Sportangebote mit Geflüchteten in den Gemeinschaftsunterkünften 
werden gebraucht. Auch über ehrenamtliche Rikschafahrerinnen 
und -fahrer freut sich der Bürgerhafen weiterhin! Wer sportlich 
aktiv sein möchte oder nähere Informationen wünscht, kann sich 
gerne am Markt 23/24 (post@buergerhafen.de, 517 814) melden.

Öffnungszeiten des Büros am Markt 23/24
Mo.-Do.: 9:00 Uhr bis 15:00 Uh

Jetzt schon an Weihnachten denken
Päckchenaktion für Kinder in Moldawien und der Ukraine

Auch in diesem Jahr können 
Greifswalderinnen und Greifs-
walder wieder Weihnachtspäck-
chen für Kinder in Moldawien 
und in der Ukraine packen und 
spenden. Die Aktion des Hilfs-
werks „Hoffnungsträger Ost“ 
unterstützt Schulen, Kinderhei-
me und andere Einrichtungen in 
Regionen, in denen viele Kinder 
unter schwierigen Bedingungen 
aufwachsen.
Die Päckchen sollten ent-
halten: Spielzeug (z. B. Ball, 
Kuscheltier), Zahnbürste und 
Zahnpasta, zwei Schulhefte 
(kariert, DIN A4), Zeichenblock 
(DIN A4, ohne Ringe), Malstifte 
mit Spitzer, Nuss-Nougat-Creme 
(ca. 400 g), Trinkschokolade 
(1 Packung), Süßigkeiten (ca. 

350 g), Schokolade (ca. 200 g) 
und Lebkuchen oder Kekse 
(ca. 500 g). Die Päckchen soll-
ten gut verpackt, möglichst mit 
Geschenkpapier, und in einem 
Karton von ca. 20×30 cm ver-
schlossen werden. Zusätzlich 
wird um eine Spende von 5 Euro 
gebeten, die ein Buch mit bibli-
schen Geschichten in der Lan-
dessprache und die Transport-
kosten unterstützt.

Die Päckchen können ab 3. No-
vember an folgenden Sammel-
stellen abgegeben werden:
•	Domgemeinde St. Nikolai,  

Mo - Sa 10 - 16 Uhr
•	WGG, Geschwister-Scholl-

Straße 1, Mo - Fr 8 - 12 Uhr, 
Di & Do 14 - 18 Uhr

•	Nchbarschaftshilfeverein der 
WGG, Makarenkostraße 18a, 
Mi 9 - 14 Uhr

•	Haus der Begegnung,  
Trelleborger Weg 37,  
Mo - Fr 8 - 15 Uhr

•	Ev. Christus-Kirchengemein-
de, An der Christuskirche 3, 
Di 10 - 16 Uhr, Mi 9 - 13 Uhr

•	Kita „Campuskinder“, Schill-
straße 3, Mo - Fr 10 - 16 Uhr

Abgabeschluss ist der 23. No-
vember 2025. Danach werden 
die Päckchen vom Hilfswerk 
„Hoffnungsträger Ost“ abge-
holt und in die Partnerregionen 
transportiert.
Weitere Informationen bei 
Gerhard Sachs, Tel. 03834/ 
8354433, E-Mail: gerhard-
sachs@gmx.de
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Nachbarschaftshilfe WGG e.V.
Veranstaltungsplan November 2025

03.11. (Mo) 12.00 Uhr Suppentisch
Ort: Makarenkostraße 18

04.11. (Di) 09.30 Uhr Walking (jeden Dienstag)
(Wetterabhängig)
Treff: Makarenkostraße 18

04.11. (Di) 
und 18.11.

15.00 Uhr Skatrunde

Ort: Makarenkostraße 18
05.11. (Mi) 15.00 Uhr Mittelniederdeutsche Flurnamen in Greifswald

Ein Vortrag von Dr. Matthias Vollmer 
Im Rahmen des 775-jährigen Stadtjubiläums
Ort: Makarenkostraße 18

06.11. (Do) 14.00 Uhr Ostfrauensalon Greifswald
Ostdeutsch sozialisierte Frauen sprechen über ihre Erfahrungen,  
Erinnerungen und Geschichten, die bisher manchmal auch ungehört 
blieben
Anmeldung erforderlich
Ort: Makarenkostraße 18

10.11. (Mo) 12.00 Uhr Suppentisch
Ort: Mehrgenerationenhaus der Aktion Sonnenschein 
Makarenkostraße 8

11.11. (Di) 15.00 Uhr „Zwiefach sind die Fantasien, sind ein Zauberschwestern-Paar“
Spaßige Geschichten zum Karnevalsauftakt mit Beate Last und den 
Aktiven des Märchenkreises
Kulturbeitrag 1,50 €
Ort: Makarenkostraße 18

12.11. (Mi) 14.00 Uhr Wir bauen gemeinsam Futterhilfen für den Gemeinschaftsgarten
Ort: Makarenkostraße 18

17.11. (Mo) 12.00 Uhr Suppentisch
Ort: DKSB, SchwalBe, Maxim-Gorki-Straße 1

19.11. (Mi) 15.00 Uhr Ein Leben für Wissenschaft und Bildung- Das mittelalterliche Universi-
tätsleben in Greifswald
Ein Vortrag von Dr. Hans-Martin Moderow Im Rahmen des 775-jährigen 
Stadtjubiläums
Ort: Makarenkostraße 18

24.11. (Mo) 12.00 Uhr Suppentisch
Ort: Ernst-Thälmann-Ring 25, Klubraum im Erdgeschoss

24.11. (Mo) 14.00 Uhr Sport im Sitzen
Ort: Feldstraße 29, Klubraum im betreuten Wohnen

26.11. (Mi) 14.00 Uhr Weihnachten im Wandel der Zeiten Ein Nachmittag mit Dr. Gudrun Jäger
Ort: Makarenkostraße 18

29.11. (Sa) 14.00 Uhr Weihnachtsmarkt der WGG Der NHV ist mit einem Stand dabei
Ort: Geschwister-Scholl-Str 1 (Hauptgebäude WGG)

Alle Veranstaltungen des Nachbarschaftshilfevereins sind demenzsensibel. Eine demenzsensible 

Einrichtung zeichnet sich durch Offenheit, Freundlichkeit, Empathie, Respekt und Geduld gegenüber 

Menschen mit einer Demenz aus.

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!

Regelmäßig bei uns: Fitness-Training für Körper und Seele (Di)

Angaben zu Zeit/Ort unter Tel. 55 28 66.

Öffnungszeiten des Vereinsquartiers Makarenkostraße 18:

Mittwoch 9-14 Uhr

und nach Vereinbarung (Tel. 03834 – 55 28 66)

Neues aus dem  
Mehrgenerationenhaus  

Aktion Sonnenschein M-V e.V.
November 2025

Fotoausstellung „Blütenträume im Foto eingefangen“ von Gudrun Albers

10.11.2025 12.00 Uhr SuppenTisch

12.11.2025 13.00 Uhr Gehirnjogging

13.11.2025 13.00 Uhr Kreativwerkstatt

20.11.2025 10.00 
bis 13.00 Uhr

Sprechstunde Stiftung unabhängigePatientenberatung

-umfassende Informationen zu gesundheitlichen Fragen (Vorsorgevollmacht, Patientenverfü-
gung, E-Krankenakte, Patientenrechte etc. (Termin nicht erforderlich)

25.11.2025 13.00 Uhr Patchwork (Vorkenntnisse nicht erforderlich)|

26.11.2025 9.30 Uhr Frühstück (um Anmeldung wird gebeten, Plätze sind 
begrenzt)

27.11.2025 15.30 Uhr KinderLeseClub

Wöchentliche Termine:

dienstags:

14.00 Uhr Nähwerkstatt mit Kaffee/Kuchen

mittwochs:

10.00 Uhr Krabbelgruppe (um Anmeldung wird gebeten)

13.00 Uhr Rommé-Runde mit Kaffee/Kuchen (um Anmeldung wird gebeten)

15.00 bis 
16.00 Uhr

Lernhilfe Spracherwerb Deutsch für Geflüchtete (um Anmeldung wird gebeten)

donnerstags:

9.00 Uhr Walking für Jedermann und Jederfrau (mit Anmeldung)

10.00 Uhr Krabbelgruppe (um Anmeldung wird gebeten)

12.00 Uhr ABC-Sprechstunde (Beratungsangebot für Lese- und Schreib-Ungeübte)

14.00 Uhr Herbst - Café, gerne mit Strickutensilien

15.30 bis 
16.30 Uhr

Alltagshilfe für Lese- und Schreib- Ungeübte Erwachsene/Jugendliche - Un-
terstützung beim Ausfüllen von Formularen, Schreiben von Emails, online 
Buchung von Terminen

14-tägige Termine:

montags 03./17.11.2025 09.30 Uhr
Kinderstunde Spaß und Spiel mit den Kindern des Montessori - Kinderhauses
freitags 07./21.11.2025 10.00 bis 12.00 Uhr
Computer-Café Unterstützungsangebot für Handy und Computer
Generationentreff werktags von 10.00 bis 15.30 Uhr

Kontakt:
Mehrgenerationenhaus Aktion Sonnenschein
Makarenkostraße 8; 17491 Greifswald
Tel.: 03834/875253, mobil: 015146237979
Mail: mah@aktion-sonnenschein-greifswald.de

Partnerschaft für Demokratie in Greifswald
In der Universitäts- und Han-
sestadt Greifswald gibt es ein 
neues Bündnis für Demokratie 
und Vielfalt. Ziel ist es, das 
Miteinander in unserer Stadt 
zu stärken und allen Menschen 
mehr Möglichkeiten zur Beteili-
gung zu geben.
Das Bündnis ist Teil der „Part-
nerschaft für Demokratie“, die 
vom Bundesprogramm „Demo-
kratie leben!“ des Bundesmi-
nisteriums für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend ge-
fördert wird. Damit unterstützt 
der Bund Städte und Gemein-
den in ganz Deutschland dabei, 
Demokratie im Alltag zu fördern 
und Formen von Extremismus 
vorzubeugen. Hierfür stehen 
der Stadt Greifswald von 2025-
2032 jährlich 140.000 Euro zur 
Verfügung.
Das Bündnis ist das Herzstück 
der Partnerschaft für Demokra-
tie in bringt Verwaltung, Verei-

ne, Schulen, Initiativen, Kirchen 
und engagierte Bürgerinnen und 
Bürger zusammen. Gemeinsam 
wollen sie:
•	 Projekte für Vielfalt, Betei-

ligung und Extremismus-
prävention auf den Weg 
bringen

•	 Lokale Konflikte und Her-
ausforderungen mitdenken

•	 und Orte des Dialogs und 
des Miteinanders schaffen.

Die Partnerschaft für Demokra-
tie Greifswald wird vom Träger 
RAA- Mecklenburg-Vorpommern 
betreut. Ein Begleitausschuss 
mit Vertreterinnen und Vertre-
tern aus der Zivilgesellschaft, 
Verwaltung, Bildung/Wissen-
schaft und Wirtschaft entschei-
det künftig über die Förderung 
lokaler Projekte unter 5.000 
Euro.
Für Vereine, die Projekte und 
Veranstaltungen umsetzen 

möchten, gibt es den Akti-
onsfonds. Über diesen Fonds 
können Projekte und Aktionen 
unterstützt werden, die sich 
für Demokratie, Vielfalt und 

gegen Ausgrenzung einsetzen. 
In diesem Jahr wurden bereits 
18 Projekte gefördert, darunter 
Veranstaltungen wie der Tag 
der Nachbarn, der Weltkinder-

tag, Stolpersteinwanderungen 
und die Tage der Akzeptanz. Zu-
sätzlich gibt es für Kinder und 
Jugendliche den Jugendfonds 
in Höhe von 12.000 Euro. Hier 

entscheidet der Kinder- und Ju-
gendbeirat über eine Förderung.
„Es ist schön zu sehen, dass die 
Fördermittel so niedrigschwellig 
beantragt werden können und 
der Kinder- und Jugendbeirat 
demokratisch über Projekte 
für Kinder und Jugendliche ent-
scheidet. Das stärkt die Selbst-
wirksamkeit bei allen Beteiligten 
“, so Kassandra Engel, ehren-
amtliche Kinderbeauftragte der 
Stadt Greifswald.

Aktionsfonds
Anna Kassautzki, E-Mail: anna.
kassautzki@raa-mv.de, https://
www.raa-mv.de/raa-projekte/
koordinierungs-und-fachstelle-
der-partnerschaft-fuer-demok-
ratie-greifswald/
Jugendfonds
Kassandra Engel und Kira Malou 
Bokowski, E-Mail: info@kijubei-
greifswald.de, https://kijubei-
greifswald.de/jugendfonds/




